
14 Stadt Tulln Meine Region Woche 6/2024 NÖN NÖN Woche 6/2024 Meine Region Stadt Tulln 15

Bauen Sie Ihre Gemüsepyramide!
Auf 1m2 Gemüse anbauen- gemeinsam säen, ernten und essen. 
„So schmeckt NÖ“ schickt Ihnen kostenlos*  

Bio-Saatgut für Karotte, Kopfsalat, 
Schnittlauch und Kürbis 

1 Pkg. Bienenbuffet Saatgut

Bauanleitung mit Tipps    

Saisonkalender  

* solange der Vorrat reicht.

    

Mitmachen und 

bis zum 25.02.2024 

anmelden unter:

www.soschmecktnoe.at/

gemüsepyramide


TULLN Im Tullnerfelderhof fand die
Wahl zum Gemeindebauernrat statt.
Nach einem Referat von Landeskammer-
rat Hannes Neidl und den Grußworten
seitens der Stadtgemeinde Tulln von
Stadträtin Paula Maringer wurde der
Gemeindebauernrat für die kommenden
fünf Jahre gewählt. Im Bild: Hannes
Neidl, Bernhard Ölsböck, Romana
Angermann, Thomas Schindler, Maria
Schindler, Michaela Fallbacher, Obmann
Gerhard Fallbacher, Paula Maringer,
Carl-Florian Bacher und Karl Mayr.
Foto: privat

TULLN Insgesamt wurden nach
einer Verarbeitungsdauer von
110 Tagen aus 2,6 Millionen
Tonnen Rüben (Vorjahr: 2,7 Mio.
Tonnen) rund 418.000 Tonnen
(Vorjahr: 382.000 Tonnen) Zu-
cker hergestellt.

Erfreulich positiv hat sich
laut dem Unternehmen die Zu-
ckerrübenqualität entwickelt:
So lag der Zuckergehalt in dieser
Kampagne mit 16,9 Prozent

Agrana beendet Kampagne
Mit Ende Jänner hat die Agrana die
Rübenverarbeitung in den Werken
Tulln und Leopoldsdorf im Marchfeld
erfolgreich beendet.

deutlich über dem Vorjahr (16,0
Prozent).

Bei einer Gesamternteflä-
che von knapp 36.200 Hektar
(Vorjahr: 36.000) lag der durch-
schnittliche Hektarertrag bei 74
Tonnen pro Hektar und damit,
bedingt durch die vorherr-
schende trockenwarme Som-
merwitterung, unter dem vor-
jährigen Ertragsergebnis von 78
Tonnen pro Hektar.

ZUCKERPRODUKTION

 Das Werksgelände der Agrana in Tulln aus der Vogelperspektive.
Foto: Agrana

TULLN Die Austro Vin Tulln ist
Österreichs größte Fachmesse
für Weinbau, Obstbau, Kellerei-
technik und Vermarktung. Seit
2020 wird diese Messe für die
rund 10.000 heimischen Wein-
bau- und 4.000 Obstbau-Betrie-
be veranstaltet. Bei ihrer dritten
Auflage waren so viele Fachaus-
steller wie noch nie zuvor, näm-
lich 240, vor Ort und es wurden
9.674 Fachbesucher gezählt.

Dementsprechend zufrie-
den zeigt sich Wolfgang
Strasser, Geschäftsführer Messe
Tulln: „Die dritte Austro Vin
Tulln war ein umfassender Er-
folg: mit einer weiteren Steige-
rung bei der Ausstellerdichte
und einem perfekten Fachpro-
gramm für den Wein- und Obst-
bau setzte sie neue Maßstäbe
und brachte darüber hinaus
einen neuen Rekord an Fachbe-
suchern.“

Als Erfolgsfaktoren der
Messe nannte Strasser bei der
Eröffnungsfeier „die perfekte

Besucherrekord
bei Austro Vin
240 Aussteller und mehr als 9.600 Fach-
besucher. Weingut Schloss Fels mit Austro
Vin Award ausgezeichnet.

Zusammenarbeit mit dem
Weinbauverband Österreich
und dem Bundesobstbauver-
band Österreich sowie die Ko-
operation mit der BOKU und
den Fachschulen für Wein- und
Obstbau.“

Verleihung der
Austro Vin Awards
Im Rahmen der Eröffnungsfeier
wurden innovative Produkte
bzw. Firmen, die in der Branche
nachhaltig Akzente setzen, mit
dem Austro Vin Award ausge-
zeichnet. Eine Fachjury kürte in
den Kategorien Weinbau, Kel-
lereitechnik, Vermarktung,
Obstbau und Nachhaltig Austria
die Sieger. Entscheidend waren
die Kriterien Innovationsgrad,
Relevanz und Marktreife.

Unter den Preisträgern war
mit dem Weingut Schloss Fels
auch ein Betrieb aus dem Bezirk
Tulln vertreten. Es erreichte in
der Kategorie „Nachhaltig Aust-

ria“ den zweiten Platz, hinter
dem Weingut Norbert Bauer aus
Jetzelsdorf im Weinviertel und
vor dem Weingut Eder aus Ge-
dersdorf im Kremstal.

Mit einer ehrenvollen An-
erkennung gewürdigt wurde
das Forschungsprojekt „Diony-
sos“ von Josephinum Research
aus Wieselburg, eine österrei-
chische Innovation, die einen
Ausblick in die zukünftige
Arbeitsweise gibt: Der vollauto-
matische Roboter navigiert
selbstständig durch Obst- und
Weingärten, führt Pflegearbei-
ten durch, transportiert Werk-
zeuge oder Erntegut und kann
dem Landwirt autonom folgen.

Terminvorschau:
Austro Agrar
Interessierte Landwirte sollten
sich für den Besuch der Austro
Agrar Tulln, Österreichs Leit-
messe für Landtechnik, 20. bis
23. November freihalten. Mehr

VON CHRISTA WALLAK

ERFOLGREICHE FACHMESSE

als 350 Aussteller werden dann
auf 52.000 Quadratmetern Hal-
lenfläche mit einem umfassen-
den Angebot in Kernbereichen
der Landwirtschaft – Landtech-
nik, Saatgut und Dünger, Stall-
technik, Holz und Energie - auf
der Messe Tulln vertreten sein.

Die nächste Austro Vin fin-
det im Jänner 2026 statt.

 Bei der Eröffnung der Messe: Wolfgang Strasser, Geschäftsführer Messe Tulln,
Bürgermeister Peter Eisenschenk, Nationalratsabgeordneter Johannes
Schmuckenschlager (Präsident der NÖ Landeslandwirtschaftskammer und
des Österreichischen Weinbauverbandes), Landeshauptfrau-Stellvertreter
Stephan Pernkopf, Manfred Kohlfürst (Präsident des Bundesobstbauverban-
des Österreich), Rudolf Dietrich (Obmann Club Landtechnik Austria).

 Schloss Fels Geschäftsführer
Klaus Klein bei der Preisverlei-
hung.
Fotos: Christa Wallak

STAASDORF Bei der Mitglieder-
versammlung der FF Staasdorf
durfte Kommandant Thomas
Mohnl Vizebürgermeisterin El-
friede Pfeiffer, Stadträtin Su-
sanne Stöhr-Eißert und Ge-
meinderat Peter Liebhart be-
grüßen. Diese bedankten sich
für die vielen Stunden, die zum
Wohle aller geleistet wurden.
Auch die gute Zusammenarbeit
mit den Feuerwehren im Unter-
abschnitt Tulln wurde als sehr
positiv erwähnt.

Im vorigen Jahr ist die An-
zahl der Einsätze angestiegen -

Sechs Einsätze im Dezember
alleine im Dezember wurde die
FF Staasdorf zu sechs Einsätzen
alarmiert, bei denen die drei
neuen Kameraden erste Ein-
satzerfahrung sammeln konn-
ten. Nach 20 Jahren Tätigkeit als
Verwalter wurde Johann Alt-
mann mit großem Dank in den
wohlverdienten Ruhestand ent-
lassen. Als neuer Verwalter wur-
de Julia Mohnl bestellt.

In den nächsten Monaten
wird für die neuen Kameraden
intensiv die Basisausbildung in
der Feuerwehr sowie im Unter-
abschnitt durchgeführt.

 Bei der Mitgliederversammlung: (stehend) Florian Schnurrer, Franz Ölsböck,
Norbert Ganser, Bernhard Ölsböck, Ernst Hauck, Johann Nolz, Franz Rada,
Martina Mohnl, Julia Mohnl, Franz Lehrbaum, Johannes Schindler, Anton Os-
wald, Martin Schindler, Maximilian Kern, Karl Raffel, Thomas Bacher, Christian
Geiger, Patrick Geiger, (sitzend) Peter Liebhart, Rudolf Edthofer, Susanne
Stöhr-Eißert, Thomas Mohnl, Elfriede Pfeiffer, und Johann Altmann.
Foto: Patrick Edthofer


